
„Im Moment  habe ich den  Kanal richtig voll“  
Leipzig. 

Jürgen Funke zeigte sich nach der Absage des Renntages schwer geschockt. Wir sprachen mit dem  
Präsidenten des Leipziger Reit- und Rennvereins Scheibenholz. Frage: Wie groß ist der Schaden für 
den Rennverein? Jürgen Funke: Das kann ich noch gar nicht abschätzen. Ich hab erst mal 
nachgesehen, ob wir gegen so etwas versichert sind. Sind wir nicht. Was an Forderungen noch auf 
uns zukommt, weiß ich nicht. Klar ist, Pferdebesitzer wollen die Transportkosten zurückerstattet 
haben, mancher Besucher sein Eintrittsgeld. Auf jeden Fall bleibt ein großer Imageschaden. Was hat 
sich der Rennverein vorzuwerfen? Da fällt mir nichts ein. Wir haben am Dienstag gemäht, wie immer 
vier Tage vor dem Renntag. Wir haben wie immer bewässert, zuletzt waren stets alle zufrieden. Die 
Bahn sieht aus wie ein Teppich. Aber es hatte keinen Sinn, sich gegen die Jockeys zu stellen. Keine 
Reiter, keine Rennen. Können Sie die Argumente der Jockeys nachvollziehen? Ich muss deren 
Meinung akzeptieren, letztlich sitzen die auf dem Pferd und nicht ich. Aber ich hätte schon gedacht, 
dass sich Profis anders bewegen. In anderen Sportarten muss man auch mit schwierigen 
Bedingungen klarkommen. Ein Michael Schumacher musste auch bei starkem Regen fahren. Schon 
nach dem ersten Rennen gab es Beschwerden. Konnte der Rennverein da nicht noch irgendwie 
reagieren? Wir haben vorgeschlagen, an den gefährlichen Stellen Sand aufzuschütten. Die Jockeys 
haben gesagt, das würde nichts nützen. Alle Rennen waren von Sponsoren bezahlt. Wie haben die 
denn die Absage aufgenommen? Beschimpft hat mich niemand. In den nächsten Tagen reden wir mit 
allen. Ich hoffe, sie bleiben bei der Stange. Wie ist Ihre Gemütsverfassung? Ich bedaure das alles 
sehr. Ich weiß auch nicht nicht, wie es weitergeht. Im Moment hab ich den Kanal richtig voll.      
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